
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/603 

20. Wahlperiode 01.02.2023

Kleine Anfrage  

der Abgeordneten Niclas Dürbrook (SPD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung – Ministerin für Inneres, Kommunales, Wohnen und 

Sport  

Entwicklung und Bekämpfung der Einbruchskriminalität 

1. Wie haben sich die Fallzahlen und Aufklärungsquoten im Bereich der Ein-
bruchskriminalität in Schleswig-Holstein seit Januar 2020 entwickelt? (Bitte 
nach Kreisen, Quartalen, Wohnungseinbruchsdiebstählen und Einbruchsdieb-
stählen aus Gewerbeobjekten aufschlüsseln)  
 
Antwort: 
Aufgrund des Umfangs der erfragten Daten sind diese in einer gesonderten 
Tabelle (s. Anlage) beigefügt. 

Hierzu sind folgende Erläuterungen wichtig: Die Auswertungen basieren, um 
einen einheitlichen und vergleichbaren Maßstab sicherzustellen, auf der Poli-
zeilichen Kriminalstatistik (PKS) für 2020 und 2021. Die PKS für 2022 steht 
hierzu noch nicht zur Verfügung. 

Die PKS-Daten für den Wohnungseinbruchdiebstahl sind den Tabellen C (für 
2021) und D (für 2020) zu entnehmen. 

Eine näherungsweise statistische Darstellung des Deliktsbereiches Einbruch-
diebstahl aus Gewerbeobjekten befindet sich in den Tabellen E (für 2021) und 
F (für 2020). Die Darstellung ist deshalb näherungsweise, da der Einbruch-
diebstahl aus Gewerbeobjekten in der PKS nicht separat erfasst wird. Die Da-
ten sind aus den folgenden Deliktsbereichen zusammengesetzt: 
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Diebstahl unter erschwerenden Umständen: 

- in/aus Banken, Sparkassen, Postfilialen und Postagenturen und dgl. 
- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-, Werkstatt- und Lagerräumen 
- in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und Pensionen 
- in/aus Kiosken, Warenhäusern, Verkaufsräumen,  

Selbstbedienungsläden, Schaufenstern, Schaukästen und Vitrinen 
- zur Erlangung von Betäubungsmitteln aus Apotheken, Arztpraxen,  
 Krankenhäusern, Herstellern und Großhändlern. 

 

Zu Vergleichszwecken ist auch die Gesamtzahl der in der PKS erfassten Fälle 
zu Diebstählen unter erschwerenden Umständen (§§ 243-244a StGB) in den 
Tabellen A und B (Berichtsjahre 2021 und 2020) dargestellt. Dieser Deliktsbe-
reich umfasst neben dem Wohnungseinbruchdiebstahl und den oben aufge-
führten Delikten noch weitere Straftaten. 
 

2. Welche Datenbasis liegt den Zahlen in der Antwort zu 1. zugrunde? 
 
Antwort: 
Datenbasis ist die Polizeiliche Kriminalstatistik, hier aufgeschlüsselt nach den 
Quartalen der Berichtsjahre 2020 und 2021. Die PKS wird grundsätzlich nach 
Berichtsjahren ausgewiesen. 
 

3. Wird das im Jahr 2012 begonnene täterorientierte Landeskonzept Wohnungs-
einbruchsdiebstahl weiterhin angewendet oder gibt es eine andere Strategie 
der Bekämpfung dieses Deliktfeldes? 
 
Antwort: 
Seit dem Start der gemeinsamen Konzeption von Landespolizeiamt und Lan-
deskriminalamt zur Bekämpfung des Wohnungseinbruchdiebstahls im Herbst 
2012 wird die Konzeption jährlich evaluiert und angepasst. Angesichts der be-
sonderen Bedeutung des Wohnungseinbruchdiebstahls für das Sicherheitsge-
fühl der Bevölkerung wird die Konzeption weiterhin angewendet, um den Ver-
folgungsdruck auf Täter/-gruppen der überregionalen Serien- und Bandenkri-
minalität aufrecht zu erhalten. In diesem Zuge erfolgt auch ein stetiger Infor-
mationsaustausch mit anderen Bundesländern und der Bundespolizei. 
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4. Inwieweit besteht eine Zusammenarbeit der Landespolizei mit den Behörden 
anderer Bundesländer bei der Bekämpfung der Wohnungseinbruchskriminali-
tät? Wird die Zusammenarbeit mit Hamburg im Rahmen der BAO „Castle“ wei-
ter fortgeführt? 
 
Antwort: 

Es finden zweimal pro Jahr (1. Quartal und 4. Quartal) taktisch, wie auch per-
sonell abgestimmte länderübergreifende Einsätze zur Bekämpfung der Woh-
nungseinbruchkriminalität unter Beteiligung der Länder Niedersachsen, Bre-
men, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein statt. 
Diese länderübergreifende Zusammenarbeit hat ihren Ursprung in der soge-
nannten „Schweriner Erklärung“ vom 08. März 2018, in welcher die Innenmi-
nister der o.g. Bundesländer eine Intensivierung der Bemühungen im Kampf 
gegen den Wohnungseinbruchdiebstahl vereinbart haben. Auch die Zusam-
menarbeit mit der Polizei Hamburg findet weiterhin statt. 
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